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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 26. Januar 2017 im Hörsaal KOL F 
104 des Kollegiengebäudes, Rämistrasse 71, 8006 Zürich 

1.  Begrüssung 

R. Bandle eröffnet die Mitgliederversammlung um 13.30 Uhr, begrüsst die insgesamt 80 Ehemaligen 
herzlich und freut sich über das zahlreiche Erscheinen. Damit ist die Versammlung beschlussfähig. 
Er teilt mit, dass sich heute Morgen Dr. Markus Studer krankheitsbedingt abgemeldet hat und das im 
Anschluss an die Mitgliederversammlung vorgesehene Referat nicht halten kann. 

2.  Traktandenliste 

Die Einladung mit den Traktanden wurde den Mitgliedern fristgerecht zugestellt. Von diesen sind 
keine weiteren Traktanden oder Anträge eingereicht worden. Infolge einer anderweitigen Verpflich-
tung von Frau S. Emanuel wird Traktandum 8 vorgezogen. Weitere Änderungen zur Reihenfolge für 
die Behandlung der Traktanden werden nicht gewünscht. 

Beschluss: 

Die Sitzungseinladung mit der Traktandenliste wird in der vorliegenden Form mit vorgezogener Be-
handlung von Traktandum 8 einstimmig genehmigt. 

3.  Abnahme des Berichts des Vorstands für das Vereinsjahr 2016 

R. Bandle berichtet: 

An unserer ersten Veranstaltung des Vereinsjahrs, der ordentlichen Mitgliederversammlung, am 26. 
Januar 2016, haben 76 Personen teilgenommen. Prof. Dr. Lutz Jäncke, hat uns in seinem 
anschliessenden interessanten Vortrag zum Thema „Plastizität des Gehirns: Lernen ein Leben 
lang?“ vermittelt, wie wir uns durch ständiges Lernen und geistigem Training unser Gehirn bis ins 
hohe Alter fit halten können.  

Am 8. März 2016 hatten wir Gelegenheit, bei einem geführten Rundgang durch die Kläranlage Werd-
hölzli zu erfahren, wie aus dem Zürcher Abwasser wieder Trinkwasser in bester Qualität entsteht.  

Am 25. und 27. April 2016 konnten wir einen Blick hinter die Kulissen des Rega-Centers im Flugha-
fen Zürich werfen und erhielten einen Einblick in den Hauptsitz. Dieser umfasst unter anderem den 
Hangar für die Challenger-Ambulanzflugzeuge, die Unterhaltswerkstätte, die Einsatzzentrale, 
Verwaltungsräumlichkeiten und die Infrastruktur für die Ausbildung. Die Rega wird zum überwiegen-
den Teil mit unseren Gönnerbeiträgen finanziert. Unsere Kollekte von gesamthaft 880 Franken hat 

das Ihre dazu beigetragen. Daran teilgenommen haben 90 Ehemalige. 

Am achten Pensioniertentag vom 16. Juli 2016 beim Besuch des Völkerkundemuseums waren ins-
gesamt 59 Pensionierte dabei. Andreas Isler, Maike Powroznik und Alexis Malefakis  führten uns 
durch die drei laufenden Ausstellungen „Kalamkari – Erzählstoff aus Indien“, „Anders schön in Pa-
nama – Mola nähen, Welten schichten“ und „Von alten Schuhen leben. Strassenhändler in Tansania 
als Experten der Stadt“. Ein bedientes Mittagessen in der Mensa Uni-Zentrum rundete den gelunge-
nen Anlass ab.  

An unserem Tagesausflug vom 30. August 2016 nach Langenthal und Seedorf haben 70 Ehemalige 
teilgenommen. In den besichtigten Gewerbebetrieben Création Baumann werden hochwertige Stoffe 
für bekannte Haut Couture-Häuser hergestellt, während Ruckstuhl Designerteppiche und Bordüren 
aus Kunstfasern von Tieren und Pflanzen produziert. Nach dem Mittagessen im Freien im Landgast-
hof Bären in Utzensdorf erfuhren wir in Wiler bei Seedorf Einiges über die Entstehung von Seide. 
Nach einer hundertjährigen Pause wird in der Schweiz wieder Seide produziert. Die Seidenraupe ist 
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ein unscheinbarer Nachtfalter, der in seiner Entwicklung vier Stufen durchläuft: Ei, Raupe, Puppe, 
Schmetterling. 600 ursprünglich aus China stammende Maulbeerbäume liefern das Futter für deren 
Aufzucht. Die Raupen nehmen innerhalb von etwa 35 Tagen das10’000-fache ihres Gewichts zu. 
Während dem Einpuppen wickeln sie sich mit einem bis zu1000 Meter langen Faden ein. Vor der 
Rückfahrt nach Zürich stärkten wir uns an einem währschaften Zvieribuffet.  

Am 19. November 2016 haben rund 50 Pensionierte anlässlich eines geführten Rundgangs die Zu-
ckerfabrik Frauenfeld näher kennen gelernt. Der Zuckerrübenanbau in der Schweiz ist von grosser 
wirtschaftlicher Relevanz, Über 5000 Schweizer Landwirte bauen heute auf einer Fläche von rund 
20'000 Hektaren Land Zuckerrüben an. Daraus produzieren die beiden Werke in Aarberg und 
Frauenfeld etwa 250'000 Tonnen Schweizer Zucker und generieren eine Wertschöpfung von 250 
Mio. Franken pro Jahr. Zudem werden in Frauenfeld sämtliche Nebenprodukte verwertet, so dass 
kein Abfall entsteht.  

Am Weihnachtsapéro der Zentralen Dienste im Lichthof des Kollegiengebäudes vom 15. Dezember 
2016 war unsere Vereinigung mit rund 40 Angehörigen erneut gut vertreten. Dieser bot Gelegenheit 
für interessante Gespräche mit ehemaligen und noch aktiven Arbeitskolleginnen und -kollegen. 

Leider hat uns am 16 Juli 2016 Jakob Flükiger, ehemaliger Sicherheitsfachmann Brandschutz, nach 
längerer schwerer Krankheit für immer verlassen.  

Beschluss: 

Der mündlich vorgetragene Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 

4.  Abnahme der Jahresrechnung 2016 mit Beschlussfassung über deren Genehmigung 

H. J. Schwander präsentiert die wichtigsten Zahlen der Jahresrechnung 2016, wie sie von den Rech-
nungsrevisoren geprüft und in Ordnung befunden worden sind. Die Rechnung schliesst mit einem 
Gewinn von Fr. 6’398 ab.  

Beschluss: 

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt.  

5.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 

Beschluss: 

Die Mitglieder des Vorstands werden einstimmig entlastet. 

6.  Beschlussfassung über die Höhe des Jahresbeitrags 2017 

H. J. Schwander stellt das Vereinsbudget  für das Jahr 2017 vor und beantragt der Mitgliederver-
sammlung einen Jahresbeitrag von Fr. 40.00 (Mitgliederbeitrag wie bis anhin Fr. 30.00 zuzüglich Fr. 
10.00 für die Mitgliedschaft bei UZH Alumni  bedingt durch die Annahme von Traktandum 8). 

Beschluss: 

Das vorliegende Vereinsbudget für das Rechnungsjahr 2017 wird einstimmig genehmigt und der 
Jahresbeitrag auf Fr. 40.00 festgelegt. 

7. Erweiterung der Statuten betreffend Legitimation zur Publikation der Mitgliederliste         
und der zur Verfügung gestellten Fotos im passwortgeschützten Intranet. 

Mit der Erweiterung der Vereinsstatuten sollen die Voraussetzungen geschaffen werden, um auf 
unserer Homepage im passwortgeschützten Intranet-Bereich die Mitgliederliste sowie die zur Verfü-
gung gestellten Bilder von Vereinsanlässen publizieren zu können. 

Beschluss: 

Die Erweiterung der Statuten mit einem entsprechenden neuen Paragraph wird einstimmig ange-
nommen. 
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8.  Beitritt zur UZH Alumni; Grundsatzentscheid 

Frau S. Emanuel, Geschäftsführerin UZH Alumni, und B. Spichtig erläutern die Vorteile, insbeson-
dere die Vernetzung mit anderen Ehemaligen-Organisationen und administrative Unterstützung, für 
die PVUZH bei einem Beitritt zur Dachorganisation UZH Alumni. 

Beschluss: 

Der Beitritt zur UZH Alumni wird mehrheitlich (61) bei verschiedenen Enthaltungen (3) und Gegen-
stimmen (6) angenommen. 

9. Beitritt als Kollektivmitglied in den Zürcher Senioren- und Rentner-Verband; Grundsatz-
entscheid 

R. Bandle erläutert die Vorteile eines Beitritts der PVUZH zum Zürcher Senioren- und Rentnerver-
band (ZRV) anhand des Leitbilds desselben. Für einen pauschalen Beitrag von Fr. 400 pro Jahr zu 
Lasten der Vereinskasse können wir uns mit weiteren Organisationen vernetzen, die vergleichbare 
Ziele verfolgen. 

Beschluss: 

Der Beitritt als Kollektivmitglied des ZRV mit einem pauschalen Jahresbeitrag von Fr. 400 wird 
grossmehrheitlich angenommen. 

10.  Aktuelle Probleme und allfällige Weisungen an den Vorstand 

Keine Wortmeldungen von Bedeutung. 

11.  Mitteilungen; Verschiedenes 

R. Bandle weist darauf hin, dass die Anmeldung zu unseren Veranstaltungen immer ausschliesslich 
über die in der Einladung angegebene Adresse erfolgen muss, um unnötige Komplikationen und 
Verzögerungen zu vermeiden. Die Vereinskasse weist absichtlich im Hinblick auf unser 10-jähriges 
Vereinsjubiläum im kommenden Jahr einen grösseren Aktiven-Überschuss auf. Die Mitglieder sind 
einverstanden, dass wir unter einander generell per du sind. Ansonst keine Wortmeldungen von 
Bedeutung. 

R. Bandle schliesst die Versammlung um 14.45 Uhr. 

  
Für das Protokoll 

 
Raymond Bandle  
Präsident 
 
 
Eingesehen und einverstanden: 
Die Delegierten für die Genehmigung des Protokolls: 

 
 
sign. Gerda Nützi                                         sign. Fritz Schmidmeister   


